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Fußball

Landesliga Mitte
Seebach - Weiden Di. 18.00 Uhr
F. Regensburg - Bad Kötzting Mi. 18.00 Uhr
Bogen - Kareth Mi. 19.00 Uhr
Burglengenfeld - Neukirchen Mi. 19.30 Uhr

1. SpVgg SV Weiden 25 60:18 66

2. Fortuna Regensburg 25 65:25 61............................................................................

3. SC Ettmannsdorf 26 40:17 49
4. TSV Seebach 25 53:24 46
5. SpVgg Osterhofen 27 38:31 44
6. FC Sturm Hauzenberg 25 41:34 43
7. TSV Kareth 25 39:25 40
8. SV Neukirchen Hl. Blut 24 38:31 39
9. TSV Bogen 24 35:30 34

10. FC Tegernheim 25 41:42 29
11. 1. FC Bad Kötzting 25 37:37 28
12. SpVgg Lam 25 27:41 28
13. Wacker Neutraubling 26 34:57 25............................................................................

14. FC Amberg 26 34:49 24
15. ASV Burglengenfeld 25 29:59 22
16. 1. FC Passau 25 20:45 22

17. VfB Straubing 27 25:48 20
18. TSV Bad Abbach 26 13:56 10

Bezirksoberliga Frauen
Neudorf - Wilting abges.
Nabburg - Brunn 5:2
Thalmassing - Aufhausen abges.
Theuern II - Schwarzenfeld abges.

1. SV Wilting 8 39:2 24
2. 1. FC Schwarzenfeld 8 26:13 21

3. TV 1880 Nabburg 9 27:15 18
4. SV Leonberg 7 11:13 9
5. FC Thalmassing 7 10:19 7
6. TSV Aufhausen 8 10:25 7
7. TSV Theuern II 8 6:16 4
8. TSV Neudorf 5 5:15 4
9. TSV Brunn 8 11:27 2

Bezirksliga Nord Frauen
Altenstadt/Voh. - Winklarn 2:1

1. FC OVI-Teunz 8 43:7 24
2. TuS Dachelhofen 8 19:11 18
3. SV Altenstadt/Voh. 9 18:11 14
4. DJK Dürnsricht 8 14:10 10
5. DJK Ensdorf 7 13:10 10
6. SC Luhe-Wildenau 7 12:10 10
7. TSV Winklarn 7 6:13 7
8. SF Weidenthal 8 6:33 6
9. TSV Flossenbürg 8 8:34 3

Bezirksliga Ost
Oberkotzau - ASV Oberpreuschwitz/ 6:1
SpVgg Döbra - Himmelkron abges.
Fichtelberg/Kulmain - Waischenfeld 0:3
SpVgg Weißenstadt - ATG Tröstau abges.
Untersteinach - Plankenfels 2:5

1. TSV Plankenfels 11 42:14 28
2. SpVgg Weißenstadt 10 37:8 27
3. TSV Arzberg 11 34:8 26
4. Waischenfeld 12 44:15 25
5. SpVgg Oberkotzau 12 26:20 22
6. TSV Fichtelberg/Kulmain 12 15:32 13
7. ATG Tröstau 9 18:27 12
8. TSV Himmelkron 11 13:28 11
9. ASV Oberpreuschwitz/ 12 10:33 7

10. SpVgg Döbra 10 16:32 5

11. SV Fort. Untersteinach 12 7:45 1

Tischtennis

Landesliga Ostnordost Herren
Uttenreuth - Lauf 9:6
Eschenbach - Forchheim 0:9

1. SpVgg Erlangen II 8 69:38 13:3
2. TuS Dachelhofen 8 60:36 11:5
3. SV Hahnbach 7 53:33 10:4
4. TSV Lauf 8 60:46 10:6
5. TV Erlangen II 8 58:51 10:6
6. TSV Waldershof 9 60:56 10:8
7. SC Uttenreuth 8 48:50 8:8
8. Sparta Nürnberg III 7 47:44 6:8
9. Jahn Forchheim 8 30:63 2:14

10. SC Eschenbach 9 13:81 0:18

BOL Herren
Waldershof II - Bruck 9:0
Wackersdorf - Rosenberg 9:2

1. Schnaittenbach II 8 68:27 14:2
2. ASV Fronberg 8 65:43 12:4
3. TS Arzberg 8 57:44 12:4
4. DJK Weiden 8 51:51 9:7
5. DJK SV Steinberg 8 58:44 8:8
6. SF Bruck 8 43:56 6:10
7. TSV Waldershof II 8 45:56 5:11
8. TV Wackersdorf 8 34:60 4:12
9. TuS Rosenberg 8 30:70 2:14

Bezirksl.Gr.1 Mitte/Nord Herren
TB Weiden - Tirschenreuth 9:5

1. Altenstadt/WN 9 80:34 17:1
2. TB Weiden 9 78:34 15:3
3. Längenau 8 62:40 11:5
4. Immenreuth 8 58:46 9:7
5. TTC Nagel 04 9 58:57 9:9
6. Neusorg 8 49:47 8:8
7. SV Holenbrunn 8 46:52 8:8
8. Niederlamitz 9 37:72 4:14
9. Tirschenreuth 8 37:63 3:13

10. Marktredwitz-Dörflas 8 12:72 0:16

BOL Damen
Wackersdorf - SV Hahnbach 4:6

1. SV Hahnbach 6 45:15 12:0
2. Wernberg 6 42:18 9:3
3. Nittenau 6 35:25 8:4
4. Fronberg 6 37:23 7:5
5. Bruck 5 10:40 2:8
6. Wackersdorf 5 20:30 1:9
7. Brand II 6 11:49 1:11

Handball

Bezirksliga Männer Staffel Ost
Oberviechtach - HC Tirschenreuth 34:20
SG Auerbach II - HC Sulzb.Rosenb. II 24:30

1. HV Oberviechtach 8 259:194 14:2
2. HC Sulzb.Rosenb. II 9 259:244 12:6
3. FC Neunburg v.W. 7 217:185 10:4
4. HC Weiden 8 221:220 9:7
5. HC Tirschenreuth 10 251:298 4:16
6. Auerbach/Pegnitz II 8 164:230 1:15

Bezirksliga Frauen Staffel Ost
Schierling - HC Sulzb.Rosenb. II 13:22
Mintraching III - SG Regensburg II 26:25

1. ASV Cham 12 281:265 18:6
2. Mintraching/Neutr. III 12 270:249 15:9
3. ESV 27 Regensbg. III 9 204:162 14:4
4. SG Regensburg II 12 266:265 9:15
5. HC Sulzb.Rosenb. II 8 142:154 8:8
6. RT Regensburg 9 176:171 8:10
7. FC Neunburg v. W. 9 173:185 6:12
8. Schierling/Langquaid 9 156:217 2:16

Volleyball

Bezirksliga Damen
SV TUS/DJK Grafenwöhr - SV Wenzenbach
3:1

1. SV Wenzenbach 15 36:20 31
2. TV Vohenstrauß 10 29:6 27
3. TB Weiden 13 32:18 27
4. TuS Schnaittenbach 14 27:24 22
5. TSV Abensberg II 13 25:25 20
6. TB/ASV Regenstauf III 12 25:26 18
7. SV TUS/DJK Grafenwöhr 12 20:28 15
8. SpVgg Hainsacker 12 21:25 14
9. SV Wiesent 6 6:16 4

10. TV Waldmünchen 13 6:39 2

Kegeln

Bezirksoberliga Männer
SV Grafenwöhr - 1. SKC Floß 2:6

AN Waidhaus - FSV Sandharlanden 2:6
TSV Rohr - SpG Befr.halle 7:1

1. FSV Sandharlanden 15 91 27:3
2. 1. SKC Floß 15 78 23:7
3. SV Grafenwöhr 15 71.5 22:8
4. SV Obertraubling 16 59 15:17
5. SpG Befr.halle 15 55 14:16
6. AN Waidhaus 16 66 14:18
7. SpVgg Pirk 15 54 12:18
8. TSV Rohr 16 51 11:21
9. SKK Willmering 13 42.5 9:17

10. SV Sallern 14 32 3:25

Bezirksliga Männer
Etzelwang - Weiden II 2:6
Kümmersbruck - Mauern 6:2

1. SKC GH SpVgg Weiden II17 85 27:7
2. SKK Raindorf II 15 79 22:8
3. 1. SKK Chamer Ritter 17 81 22:12
4. SC Regensburg II 17 73.5 20:14
5. TSV Kümmersbruck 17 69.5 16:18
6. SC Luhe-Wildenau II 16 68 15:17
7. SKK Etzelwang 16 55.5 14:18
8. ASV Fronberg 16 53.5 12:20
9. Blau Weiß Mauern 18 55 10:26

10. GHBF Amberg 17 44 8:26

Bezirksoberliga Damen
BSC Regensburg - TuS Schnaittenbach 4:2

1. GH Fensterbach 12 49 18:6
2. SC Luhe-Wildenau 9 34 12:6
3. BSC Regensburg 10 32 12:8
4. Bad Kötzing-Viechtach 9 32 10:8
5. FC Schwarzenfeld 9 21 8:10
6. TuS Schnaittenbach 11 24 6:16
7. SV Obertraubling 10 18 4:16

Ukrainer wütend
auf die Fourcades
Berlin. (dpa) Der ukrainische Biath-
let Dmytro Pidrutschnji hat Frank-
reichs Star Martin Fourcade (33) so-
wie Simon Fourcade (37) nach ei-
nem Interview des älteren der bei-
den Brüder scharf kritisiert. „Martin
und Simon, fahrt zur Hölle. Ich hof-
fe, dass eure Kinder niemals den
Schmerz spüren werden, den ukrai-
nische Kinder erfahren haben“,
schrieb Pidrutschnji unter anderem
auf Instagram. Empört hatten Pid-
rutschnji, der wie andere Sportler in
seinem Heimatland in der Armee
gegen die russischen Invasoren
kämpft, Aussagen Simon Fourcades
im russischen TV-Sender Match.
Dort hatte dieser den sportlichen
Ausschluss der Russen als „großen
Fehler“ bezeichnet. Zudem hatte der
Chefcoach der französischen Biath-
lon-Junioren bei der am Sonntag zu
Ende gegangenen Junioren-WM in
Soldier Hollow (USA) aus Protest ge-
gen das russische Flaggenverbot ei-
ne Frankreich-Flagge zerschnitten.

Kastler Schützenteams feiern Meisterschaft
Kastl bei Kemnath. (rwo) Erstmals in
der Vereinsgeschichte haben sich in
einer Saison beide Landesligateams
der Kastler Sportschützen die Meis-
terschaft in der Landesliga, der
höchsten Liga des Oberpfälzer
Schützenbundes, gesichert.
Sowohl das Gewehr- als auch das

Pistolenteam machte diesen Erfolg
perfekt. Dabei verlief die zurücklie-
gende Saison alles andere als ein-
fach. Das Sportliche rückte wegen
der Pandemie in den Hintergrund.
Oftmals bestand die Aufgabe nur
darin, zum Wettkampftermin Test-
nachweise vorzulegen und die
Mannschaften vollständig an den
Stand zu bringen. Mehrfach muss-
ten die Stammformationen mit
Schützen aus den unteren Ligen er-
gänzt werden, hier machte sich ein-
mal mehr die gute Jugendarbeit der
Kastler Sportschützen bezahlt.
Während bei den Pistolenschüt-

zen am letzten Wettkampftag noch
einiges auf dem Spiel stand,war das
Saisonziel für das Gewehrteam nur
noch eine reine Formsache. Das Pis-

tolenteam trat in der letzten Begeg-
nung gegen Gemütlichkeit Mauth
an den Stand und konnte die ent-
scheidende Partie klar mit 5:0 ge-
winnen. Damit sicherte sich das
Pistolenteam mit 10:4-Mann-
schaftspunkten und 26:9-Einzel-
punkten erstmals die Meisterschaft
und verwies zugleich die punktglei-
chenSG Thumsenreuth und SG
Neukirchen (beide 10:4/22:13) auf
die nachfolgenden Ränge. Die Ab-
schlusspartie für die Kastler bestrit-
ten Alexander Deubzer (371), Fabian
Böhm (364), Andreas Kausler (356),
Matthias Merkl (345) und Christian
Landgraf (342).
Eine reine Formsache war die

Aufgabe für das Gewehrteam. Sie
hatten durch den Wegfall eines
Teams lediglich eine Freipartie zu
bestreiten, welche mit 5:0 zuguns-
ten der Kastler gewertet wurde. So
gewann das Kastler Gewehrteam
ungeschlagen mit 10:4-Mann-
schaftspunkten und 26:9-Einzel-
punkten zum dritten Mal in Folge
die Meisterschaft in der Landesliga.

Es folgen SG Schwarzenfeld (10:4/
23:12) und Hubertus Reichenbach
(8:6/20:15). Sabine Schwarz (384)
Christina Lautenbacher (373), Maxi-
milian Stahl (369), Luisa Stahl (369)
und Sebastian Pühl (361) bestritten
die Freipartie für die Kastler.

Nach diesem Erfolg dürfen beide
Mannschaften mit den jeweiligen
Zweitplatzierten bei den Aufstiegs-
kämpfen zur Bayernliga antreten.
Diese werden Mitte Mai im Landes-
leistungszentrum des Oberpfälzer
Schützenbundes ausgetragen.

Die erfolgreichen Mannschaften von Hubertus Kastl: Links das Pistolenteam mit
Mannschaftsführer Fabian Böhm (Vierter von links); rechts die Gewehrmann-
schaft mit Mannschaftsführerin Lena Stahl (Zweite von rechts). Bild: rwo

Bittere Niederlagen für DJK-Basketballer
Als die Körbe abgeschraubt
werden, hat die „Abrissparty“
nicht richtig Schwung auf-
genommen. Trotz tollem Spiel
gegen Chemnitz gehen die
Neustädter Regio-Basketballer
am Ende leer aus. Und erleiden
damit die zweite Niederlage
am Wochenende.

Neustadt/WN. (tos) Es war trotz der
83:88 (35:35; 75:75)-Niederlage ein
würdiges letztes Heimspiel im
Gymnasium, ehe die DJK wegen der
weiteren Sanierung der Halle für
den Rest der Saison nach Windisch-
eschenbach umzieht. Denn ein sol-
ches Schlussviertel haben die rund
280 Neustädter Fans selten erlebt.
Mit neun Punkten Rückstand auf

die Bundesligareserve der Niners
Chemnitz geht die DJK in die ver-
meintlich letzten zehn Minuten
(51:60). Doch Neustadt kämpft: Mit
einer Energieleistung drehen insbe-
sondere Jariah Oliver und Sebastian
Fritsch noch die Partie. Doch der
73:69-Vorsprung in der Schlussmi-
nute sollte letztlich nicht reichen.

Chemnitz trifft 20 Dreier
Denn die Sachsen kontern mit dem,
was sie am besten können, und wo-
gegen Neustadt über die komplette
Partie kein Mittel fand: Dreier wer-
fen (insgesamt 20 von 7 verschiede-
nen Werfern). Small Forward Travis
Jocelyn (34 Punkte), der bereits in
der Bundesliga auflief, rettete mit
den Niners-Dreiern 17 und 18 in den
letzten Sekunden sein Team in die

Overtime. Dort brachten die nächs-
ten beiden Dreier die Entscheidung.
Wesentlich unspektakulärer ver-

lief dagegen die 51:63 (21:27)-Nieder-
lage am Vortag in Leipzig. Gegen
ein dezimiert angetretenes DJK-
Team reichte dem Tabellensechsten
USC beim Gedächtnisspiel für sei-
nen verstorbenen Mitspieler Noah
Berge (23) eine solide Leistung zum
ungefährdeten Erfolg.

Ohne Punkte am Wochenende
rutscht die DJK auf den zehnten Ta-
bellenplatz ab. Nun muss das Team
von Coach Stefan Merkl mit nur ei-
nem Sieg aus den letzten neun
Spielen im nicht leichten Restpro-
gramm Charakter zeigen. Denn
auch wenn der Klassenerhalt wohl
nur noch rechnerisch in Gefahr ist,
gilt es für ein versöhnliches Saison-
ende einige Plätze gutzumachen.

Gegen Chemnitz: Fritsch (18
Punkte/ 5 Fouls), Merkl (16/2), Oliver
(12/1), Sailer (9/1), Aßheuer (9/5),
Derman (8/2), Meißner (8/1), Krysl
(3/1), Sardgon (0/2), Faderl, Luke Ar-
cher und Zachmann.
Gegen Leipzig: Reams (21 Punk-

te/ 5 Fouls), Oliver (10/1), Fritsch (7/
4), Aßheuer (6/5), Sailer (5/1), Luke
Archer (2/3) Derman (0/3), Mat-
tausch (0/2) und Zachmann (0/1).

Neustadts Center Lars Aßheuer, der eine starke Partie spielte, sichert den Ball gegen mehrere Chemnitzer Verteidiger. Am
Ende reichte es für die Regio-Basketballer der DJK knapp nicht zum Sieg. Bild: Tobias Schwarzmeier

Neusorger
TT-Mädchen
bei „Bayerischer“
Neusorg. (gsr) „Dabei sein ist alles“
– unter dem olympischen Prinzip
musste die Teilnahme der fünf qua-
lifizierten Mädchen des SV Neusorg
bei den Bayerischen Meisterschaf-
ten, die in der Nähe von Günzburg
ausgetragen wurden, verbucht wer-
den. Die Hiobsbotschaft von der Co-
rona-Erkrankung ihrer Trainerin er-
reichte sie schon Tage vorher. So
mussten sich die Neusorgerinnen
ohne Coaching mit den Besten des
Bayerischen Tischtennis messen.
Die mit der mit Abstand nied-

rigsten Ranglisten-Punktzahl ins
Rennen gegangene Antonia
Schraml war bei den U18 nur kras-
ser Außenseiter. So spielte sie so-
wohl im Doppel als auch im Einzel
im Rahmen ihrer Möglichkeiten,
ohne dass sie in ihren Begegnungen
eine Siegchance hatte.
Etwas anders sah es bei den

U15-Mädchen aus. Hier rückte Emi-
ly Sischka für Emilia Schönfelder
nach. Im Doppel startete sie mit ih-
rer Vereinskameradin Saskia Sacher
erfolgreich ins Turnier, bevor im
Viertelfinale mit den Schwestern
Svenja und Sophie Schirm die Titel-
verteidiger und auch späteren
Bayerischen Meister eine unüber-
brückbare Hürde darstellten. Im
Einzel waren beide knapp dran, die
Endrunde zu erreichen. Letztend-
lich fehlten sowohl Sischka als auch
Sacher jeweils ein Sieg für das Vor-
dringen unter die Besten 12. „Zum
Reinschnuppern“ in den elitären
Kreis waren Hannah Sischka und
Selina Dötterl bei den U13 ange-
reist. Doch wider Erwarten waren
sie nur gegen die jeweiligen Grup-
peneinser chancenlos.


